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Einsprachiger Modellsatz

B2
Tourismus
Deutsch

	Prüfungsaufgaben 
	Maximal erreichbare Punktzahl


	Leistungs-minimum
	Arbeitszeit
	Wörterbuch

	1. Grammatik-Wortschatz 
	12
	keins
	75 Minuten
	NICHT erlaubt

	2. Leseverstehen 1
	12
	10 Punkte
	
	

	3. Leseverstehen 2
	12
	
	
	

	4. Schreibfertigkeit 1
	20
	16 Punkte


	90 Minuten
	erlaubt

	5. Schreibfertigkeit 2
	20
	
	
	

	Insgesamt
	76
	
	165 Minuten
	


Kodolányi János Főiskola

Székesfehérvár 

_____________________________________________________________________

1. Grammatik und Wortschatz

Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D). (0) ist ein Beispiel für Sie. Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Zypern
300 Tage Sonne im Jahr: Auf der südlichsten Insel (0)____A___ Mittelmeers ist gutes Wetter fast garantiert. Ob ausgiebiges Nachtleben im quirligen Badeort oder ruhige Traumstrände - auf der geteilten Insel findet (1)_______ einen passenden Platz. Auch die baulichen Zeugen der bewegten zyprischen Geschichte lohnt es zu bewundern.

Seit 1974 ist Zypern politisch in einen türkischen Norden und einen griechischen Süden geteilt. (2)_______ Pauschalreise werden überwiegend Ziele im griechischen Teil angeboten. Die bekannteste Urlaubsadresse für Sonnenhungrige und Nachtschwärmer ist Agia Napa im Südosten. Hier reiht sich eine Hotelanlage an die (3)_______ - insgesamt 30.000 Betten gibt es hier. 

Die Stadt Larnaca mit dem Salzsee ist auf jeden Fall eine Besichtigung wert. Auch die zweitgrößte Stadt Zyperns, Limassol, sollte man einmal unbedingt besuchen. Sehenswert sind die malerische Altstadt und die gut erhaltene Burg Kolossi. Zum Weltkulturerbe (4)_______ wurde die Scheunendachkirche von Asinou mit ihren beeindruckenden byzantinischen Fresken. 

Urlauber, die eher die Ruhe suchen, werden sich im Ort Polis an der Westküste wohl fühlen. Der Ort liegt am Eingang (5)_______ Naturschutzgebiet Akamas. Die Akamas-Halbinsel ist (6)_______Wanderern sehr beliebt. Touren können bereits von Deutschland aus, aber natürlich auch vor Ort gebucht werden. 

Der türkische Teil Zyperns ist touristisch nicht so überlaufen wie der Süden. Einer der beliebtesten Orte ist Girne, das auch Saint Tropez des östlichen Mittelmeers genannt wird. Zwar ist Girne nicht ganz so mondän, (7)_______ aber auch deutlich preiswerter. 

Nikosia ist die Hauptstadt beider Teile. Auf Türkisch heißt die Stadt Lefkosa. Hier verläuft die Demarkationslinie, auch "Grüne Grenze" genannt. Es gibt einige geöffnete Grenzübergänge. Am besten, man informiert sich vor seinem Urlaub über die aktuelle Situation, zum Beispiel beim (8)_______ Amt. 

Öffentliche Verkehrsverbindungen zwischen dem Nord- und Südteil der Insel gibt es nicht. (9)_______ den Grenzübergang nicht zu Fuß überqueren möchte, kann ein Taxi oder einen Mietwagen nehmen. Wenn man im Norden einen Wagen leiht, darf man damit das Gebiet Nordzyperns nicht verlassen. An der Grenze muss man den Personalausweis oder Reisepass vorzeigen. Für den Nordteil wird ein Visum benötigt, das am Übergang (10)_______. Das Visum ist kostenlos.

Seit Januar 2008 ist im griechischen Teil Zyperns der Euro offizielles Zahlungsmittel. Die (11)_______ im türkischen Norden ist die Neue Türkische Lira. Euro- und Reiseschecks werden von allen Banken, Hotels und Wechselbüros akzeptiert. Bargeld kann man auch vor Ort am Geldautomat abheben. Die Lebenshaltungskosten sind relativ gering und entsprechen etwa (12)_______ Drittel der deutschen Preise. 

Aus Deutschland werden die Flughäfen Larnaca und Paphos regelmäßig (13)_______. Beide Küstenorte liegen auf dem griechischen Südteil der Insel. Die Flugzeit beträgt circa dreieinhalb Stunden. Direktflüge zum türkischen Teil der Insel werden von Deutschland aus nicht angeboten. Der Flughafen Ercan in der Nähe von Nikosia (14)_______ nur mit Zwischenlandung in der Türkei zu erreichen. Einige Veranstalter bieten (15)_______ kombinierte Reisen an, zum Beispiel vier Tage Istanbul und zehn Tage Nordzypern. 

(zdf.de)
	0.
	A. des
	B. der
	C. dem
	D. den

	1.
	A. alle
	B. allen
	C. jeden
	D. jeder

	2.
	A. als
	B. pro
	C. je
	D. wie

	3.
	A. anderen
	B. anderer
	C. andere
	D. anderem

	4.
	A. gestaltet
	B. erklärt
	C. angesagt
	D. bewiesen

	5.
	A. auf
	B. durch
	C. um
	D. zum

	6.
	A. an
	B. mit
	C. bei
	D. von

	7.
	A. dazu
	B. dafür
	C. daran
	D. daraus

	8.
	A. Auswärtiges
	B. Auswärtiger
	C. Auswärtigem
	D. Auswärtigen

	9.
	A. Man
	B. Der
	C. Wer
	D. Einer

	10.
	A. beantragt werden
	B. beantragt werden kann
	C. beantragen kann
	D. beantragen können

	11.
	A. Zahlung
	B. Währung
	C. Geld
	D. Münze

	12.
	A. einer
	B. eines
	C. einen
	D. einem

	13.
	A. geflogen
	B. beflogen
	C. hingeflogen
	D. angeflogen

	14.
	A. hat
	B. ist
	C. werde
	D. wird

	15.
	A. falls
	B. während
	C. daher
	D. obwohl


2. Leseverstehen 1
Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B oder C). Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Betriebsklima
Das Betriebsklima rückt immer mehr an Platz eins in der Liste der wichtigsten Kriterien. Das bestätigen nicht nur Einstellungsgespräche, sondern auch in Karriereberatungen wird es immer wieder als Top-Kriterium genannt. Wenn das Klima stimmt, machen nicht wenige sogar Abstriche bei der Gehaltsforderung.

Selbstverständlich gibt es verschiedene Faktoren, die sich auf das Klima im Beruf positiv und negativ auswirken. Ein Bestandteil davon, den jeder beeinflussen kann, ist die Kommunikation im Kollegenkreis. Wenn sie mit den Kollegen stimmt, wenn es sich um ein wirkliches Team handelt, das gut und gerne zusammenarbeitet, weiterhilft und motiviert, dann ist ein großer Schritt hinsichtlich des Wohlfühlens im Beruf getan.

Eine Klage, die immer wieder kommt, ist die über schlechte Kommunikation. Schlechte Kommunikation lässt sich nur dadurch verbessern, indem jeder anfängt, mit dem anderen zu sprechen. Klingt banal, nicht wahr? Gehen Sie mit einem Kollegen zum Mittagessen, mit dem Sie noch nie weg waren. Lernen Sie auch die Kollegen anderer Abteilungen kennen! Beginnen Sie damit, aktiver auf andere zuzugehen – fangen Sie doch mit dem Loben an!

Auch Informationen werden nicht immer unaufgefordert weitergegeben. Schließen Sie sich mit einigen Kollegen zusammen und unterbreiten Ihrem Chef Vorschläge, wie sich die Kommunikation verbessern lässt! Das ist möglich, indem Sie sich untereinander um das Sammeln bestimmter Informationen kümmern und diese per Schwarzes Brett – oder per Umlauf weitergeben. Es kann auch in Form einer Mitarbeiterzeitschrift passieren, die für Infotainment zuständig ist: für allgemeine Informationen – aber auch dafür, sich gegenseitig besser kennen zu lernen. Achten Sie darauf, dass sich das Redaktionsteam aus verschiedenen Abteilungen zusammensetzt!

Wichtig für das Betriebsklima ist auch die Umgebung. Achten Sie darauf, dass Sie sich wohl fühlen – und dass Ihr Blick nicht durch Berge von Arbeit verstellt ist! Wenn Sie Stapel von Papieren in Bearbeitung haben, dann stellen Sie Ihre Möbel idealerweise so auf, dass Sie die Stapel hinter sich auf Zugriff haben. Das drückt auch auf die Laune, wenn Sie keine ordentliche Arbeitsplatte mehr vor lauter Papieren haben.

Halten Sie Ordnung in Ihrem Büro – dazu gehören aber auch die „no name“-Plätze wie Gänge, Küche und Toiletten! Setzen Sie sich mit Ihren Kollegen zusammen und machen Sie einen Plan, wer sich worum kümmert – bzw. in welchem Zustand Sie alle gerne dieses Niemandsland hätten! Auch dadurch steigern Sie den Wohlfühlfaktor im Büro.

Viel Spaß beim aktiven Mitgestalten Ihres Betriebsklimas. Und nicht vergessen: das Klima beeinflussen immer auch Sie!
(www.infoquelle.de)

1) Welche Aussage stimmt?

a) Das Betriebsklima kann für Arbeitnehmer oft wichtiger sein als ihr Gehalt.
b) Karriereberatungen bestätigen, dass Arbeitnehmer hohe Gehaltsforderungen haben.

c) Karriereberater stellten eine Liste über Top-Kriterien für gutes Arbeitsklima zusammen.
2) Die Kommunikation mit den Kollegen kann …

a) nur durch gemeinsames Mittagessen aufgebaut werden.

b) durch Motivation entwickelt werden.

c) jeder Mitarbeiter beeinflussen.

3) Die schlechte Kommunikation kann durch … verbessert werden.

a) Gespräche mit den Kollegen

b) Vorschläge des Chefs

c) Loben und Kritisieren der Kollegen

4) Für die Verbesserung des Informationsaustausches ist …

a) immer der Chef zuständig.

b) eine Mitarbeiterzeitschrift eine gute Möglichkeit.

c) der Umlauf am besten.

5) Man muss darauf achten, dass …

a) die Möbel unbedingt hinter Ihnen aufgestellt werden.

b) der Schreibtisch nicht gesehen werden kann.

c) man in ordentlicher Umgebung arbeitet.

6) Was ist richtig?

a) Auch die „no name“-Plätze müssen in Ordnung gehalten werden.

b) Um das Büro in Schuss zu halten, muss man sich mit den Kollegen zusammensetzen.

c) Auch in den „no name“-Plätzen muss man auf alles Zugriff haben.

3. Leseverstehen 2

Lesen Sie den folgenden Text und entscheiden Sie, welcher der Sätze A-H in die Lücken 1–6 passt. Sie können jeden Satz nur einmal verwenden. Zwei Sätze passen nicht in den Text. Schreiben Sie die richtigen Lösungsbuchstaben in die Tabelle auf dem Lösungsblatt 1.  Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Wie findet man den richtigen Sprachkurs?

Am Strand liegen und sich die Sonne auf den Bauch scheinen lassen – das ist ein altes Urlaubskonzept. „Heutzutage möchten die Kunden auch im Urlaub geistig aktiv sein und im direkten sprachlichen Kontakt Land und Leute kennen lernen“, sagt Joachim Pitsch, Direktor des Fachverbands Deutscher Sprachreiseveranstalter.

Auf die steigende Nachfrage reagiert der Markt mit einem riesengroßen Angebot an Sprachschulen, Lernmethoden, Kurstypen: Zahlreiche Städte in zahlreichen Ländern, Tausende von Sprachschulen von Australien bis Asien, Einzelunterricht, Business-Sprachkurse, Intensivkurse usw.… (1)________________________. Im Labyrinth der Angebote sollte man einige Dinge unbedingt beachten.

Die Wahl des Ortes ist das Wichtigste: Muss es unbedingt die Weltmetropole Paris mit ihren extrem hohen Preisen und überfüllten Sprachschulen sein? Oder reicht eine kleinere Stadt? (2)________________________. 

Bei der Wahl der Schule muss man bestimmte Qualitätsmerkmale beachten: Verfügt die Schule über offizielle Anerkennungen? Welche Qualifikation haben die Lehrer? Sind die Lehrer Muttersprachler? Existiert die Schule schon länger? (3)________________________.

Auch die Lernmethode soll bewertet werden: Wie viele Lernniveaus gibt es? Professionelle Schulen bieten mindesten sechs Niveaus: von Kursen für Anfänger bis zu Kursen für „Gehobene Fortgeschrittene“. Außerdem wichtig: Wie viele Schüler sind in einer Gruppe? (4)________________________. 

Letztendlich muss man den entsprechenden Kurs auswählen. Die meisten Schulen bieten Standardkurse, Intensivkurse und Vorbereitungskurse für offizielle Sprachprüfungen sowie Einzelunterricht an. Wer außer „Ciao“ und „Espresso“ noch kein Wort Italienisch kann, sollte keinesfalls Business-Italienisch buchen. Auch für hochmotivierte Anfänger ist ein Intensivkurs meist ungeeignet. (5)________________________. Gleiches gilt für Kurse zur Vorbereitung auf Sprachprüfungen. Einzelunterricht hingegen ist eine hocheffektive Unterrichtsform, die für Schüler aller Niveaus geeignet ist. Einziger Nachteil sind die hohen Preise.

Wer direkt über das Internet bucht, spart Geld –hat jedoch keine Sicherheit, dass die Schule wirklich der Darstellung auf der Internetseite entspricht. (6)________________________. Ein günstiger Mittelweg sind Online-Reisevermittler, die Reisen zum Originalpreis vermitteln, aber die Sprachschulen persönlich kennen.

(www.sueddeutsche.de)

	A) In kleineren Städten entstehen nämlich immer engere Kontakte zwischen Lehrern und Sprachschülern.

	B) Die Gastfamilie wartet schon mit dem Abendessen.

	C) Für jeden ist etwas dabei, aber nicht jedes Angebot ist für jeden geeignet.

	D) Intensivkurse sind erst dann sinnvoll, wenn der Lernende in der Fremdsprache grundlegende Dinge ausdrücken und verstehen kann.

	E) Je kleiner die Gruppe, umso effektiver ist das Arbeiten. 

	F) Die Buchung in einem Reisebüro ist sicherer, manchmal aber bis zu 25% teurer.

	G) Wenn sie schon seit einigen Jahren auf dem Markt ist, ist das ein Hinweis auf Qualität.

	H) Der Fernsehreporter aus der Schweiz spricht schon fast perfekt Chinesisch.


Lösungsblatt 1

1. Wortschatz und Grammatik: Zypern
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2. Leseverstehen 1: Betriebsklima
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3. Leseverstehen 2: Wie findet man den richtigen Sprachkurs?
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4. Schreibfertigkeit 1 - Bericht

Sie sind Petra/Péter Török und arbeiten in einem deutschen Reisebüro in Budapest. Ihr Chef hat Sie beauftragt, einen Bericht (160-200 Wörter) darüber zu schreiben, ob Ihr Büro das Angebot mit thematischen Stadtrundgängen in Budapest (z.B.: Das römische Erbe, Kirchen von Budapest, Kirchliche Sammlungen, Das barocke Buda usw.) erweitern soll oder nicht.

Bitte gehen Sie auf alle der folgenden Leitfragen ein:

· Das aktuelle Angebot des Reisebüros (z.B.: Stadtrundfahrten mit dem Bus, Budaer Burg, usw.)

· Kurze Beschreibung der möglichen Stadtrundgängen

· Vorteile der Angebotserweiterung

· Kosten der Erweiterung

Achten Sie bei der Arbeit auf logischen inhaltlichen Aufbau und klare Strukturierung des Textes. Sie können gedruckte Wörterbücher benutzen. Arbeiten Sie bitte mit fiktiven Daten, außer den oben angegebenen Namen. Schreiben Sie bitte leserlich. Schreiben Sie Ihre Lösung auf das Lösungsblatt 2.

___________________________________________________________________________

Schreibfertigkeit 2 – E-Mail

Sie sind Petra/Péter Török und besitzen ein Gästehaus in der Großen Tiefebene in Ungarn. Eine Familie mit zwei Kindern aus Deutschland möchte bei Ihnen eine Woche verbringen. Schreiben Sie an die Familie eine E-Mail (100-150 Wörter), in der Sie

· Ihre Freude über die Nachfrage ausdrücken,

· die Verpflegung und Dienstleistungen beschreiben,

· die Programme und Unterhaltungsmöglichkeiten auf dem Lande aufführen,

· ein konkretes Angebot mit möglichen Ermäßigungen unterbreiten.

Achten Sie bei der Arbeit auf logischen inhaltlichen Aufbau und klare Strukturierung des Textes. Sie können gedruckte Wörterbücher benutzen. Arbeiten Sie bitte mit fiktiven Daten, außer den oben angegebenen Namen. Schreiben Sie bitte leserlich. Schreiben Sie Ihre Lösung auf das Lösungsblatt 2.

Lösungsschlüssel – Einprachiger Modellsatz  –  B2 Tourismus
1. Grammatik und Wortschatz (Zypern)
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2. Leseverstehen 1 (Betriebsklima)
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3. Leseverstehen 2 (Wie findet man den richtigen Sprachkurs?)
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